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Badische Chronik .

Wertheim , 28 - Juni Nächsten Sonntag findet hier die Einwei -

hnng der neuen Brücke über den Main statt . Durch die Fürsorge der

Großh . badischen und Kgl . bayrischen Regierung und der bei¬

derseitigen Ständeversammlungen , welche den lebhaft zum Ausdruck

gelangten Wünschen der Bevölkerung Rechnung getragen haben ,

ist eS gelungen , daß die zwischen Wertheim und Kreuzwertheim

erbaute feste Eisenbahn -Brücke über den Main nun auch für dm

gewöhnlichen Straßenverkehr eingerichtet wird . — I » dem Pro¬

gramm zur Eröffnungsfeier , welche ein großes Volksfest für

Wertheim werden soll , find alle , von Würzburg bis Aschaffeu -

burg , von Wertheim , dessen Amtsbezirk und der ganze KreiS

MoSbach aufS freundlichste und herzlichste eiugeladen und will¬

kommen geheißen . DaS Fest beginnt morgens 11 Uhr . Die

Schulkinder erhalten eine von ihren Lehrern übergebene , eigens

für daS Fest der Brückeneröffnung geprägte Denkmünze . Extra -

»üge werden von allen Richtungen Festgäste herbeiführen . Der

Festzug verspricht ein großartiger zu werden .

§ Freiburg , 28 . Juni . (Schwarzwald - Verein . ) Wir

konnten s . Z . mittheilen , daß die Kaiser !. Oberpostdirektion die

Absicht habe , dem Verkehr auf dem Feldberg , dessen Besuch

in den letzten Jahren sich mehr und mehr gesteigert hat , eine

wesentliche Förderung durch Herstellung einer Telegraphenverbin -

dung zwischen dem Feldberg - Hotel und Menzenschwand zuTheil

werden zu lassen . Seither ist bereits in dem Feldberg -Hotel eine

Postagentur eingerichtet worden und sind die Vorbereitungen für die

Telcphonverbindung , welche inzwischen beschlossene Sache gewor¬

den ist , so weit gediehen , daß in kurzer Zeit auch diese hergestellt

fein wird . Damit verbinden wir die Nachricht , daß nun auch die

Arbeiten für de» vom Schwarzwald - Verein herzustellenden Weg ,

welcher den Feldberg mit dem Herzogenhorn verbinden soll , ver¬

geben find und dieser Weg in wenigen Wochen dem Verkehr

wird übergeben werden können . Daneben sollen sich in nächster

Zeit auch die Wege auf dem Feldberg einer Ausbesserung er¬

freuen und sollen auf dem Seebuck Schutzgeländer und weitere

neue Bänke hergestellt werde » .

c Konstanz , 26 . Juni . Die Tagesordnung des unter dem

Vorsitze des Großh . Landgerichts - Direktors Tischler stattfin¬

denden Schwurgerichts umfaßt diesmal nur vier Fälle .

Zwei derselben wurden heute erledigt . Anton Förster von

Möggingen eröffnete im Frühjahr 1870 eine Wirtschaft daselbst

und nahm seine Nichte Balbine Förster zu deren Leitung in

Dienst , wie sie angibt gegen vorherige Zusage , ihr so viel Lohn

zu bezahlen , wie sie bis dahin als Köchin in Winterthur verdient

hatte (etwa 100 Franke » jährlich ) . Im Februar 1873 , als Förster

sich verheiratete , trat die Nichte aus , im August desselben Jahres

verehelichte ste sich mit Mathias Keller von Allensbach . Erst

im November 1881 , am Tage nach einem unangenehmen Auf¬

tritt zwischen den bis dahin auf gutem Fuße stehenden Ver¬

wandten , erhob Keller namens seiner Frau bei dem Amtsgerichte

Radolfzell Klage auf Zahlung des LidlohnS aus der ganzen

Dienstzeit , ermäßigte aber , um ohne Anwalt beim Amtsgerichte

klagen zu können , den Anspruch auf 300 M . Der Beklagte

schützte die Verjährung der L -R .S .S . 2272 und 2275 vor ; das

Amtsgericht erachtete nur den Fall des L.R .S . 2272 für begrün¬

det und erkannte dem klägerischen Anträge zufolge auf den Eid

des Beklagten : Es ist nicht wahr , daß die eingeklagte Forderung

noch nicht berichtigt ist . Diesen Eid leistete der Beklagte . den

nunmehr seine Nichte wegen Meineids anzeigte , indem sie die

späte Erhebung der Klage damit erklärt , daß ihr Oheim während
der Dienstzeit sie immer auf das Geld , das er durch eine Hei -

rath bekommen solle , und nachher auf die Güter seines Schwie -

Musikstudien in Deutschland .

F Karlsruhe , 28 . Juni . Unter obigem Titel ist kürzlich (bei

R . Oppenheim in Berlin ) die Uebersetzung einer kleinen Schrift

der Amerikanerin Amy Fah erschienen . Die Dame hat von

Ende 1869 bis zum Mai 1875 in Deutschland in verschiedenen

Städten und bei einer Reihe bedeutender Lehrer Klavierstudien

getrieben und darüber Briefe nach Amerika gesandt , in welchen

sie die empfangenen Eindrücke eingehend zu schildern sucht . Sie

war zunächst nach Berlin gereist , wo Tausig zu jener Zeit

der Leiter eines von ihm selbst gegründeten Konservatoriums

war . Die Erfolge , welche der dritte im Virtuosen -Triumvirat

Bülow , Rubinstein , Tausig als Klavier lehrer erzielte , waren

von ungewöhnlicher Art . Seine Strenge und Gewissenhaftigkeit

in der Ueberwachung der Studien seiner Schüler , die Sicherheit

im HeranSfinden des Mangels im Spiel nach der geistigen Seite

hin befähigten ihn vorzugsweise zu einem Lehrer . Frl . Fay

spricht von ihm in letzterer Eigenschaft erst im späteren Verlauf

der Schrift ; anfangs ist sie von Tausig dem Spieler zu sehr

geblendet gewesen , um über feine Lehrerschaft in ' s klare zu kom¬

men . Sehr geschickt vergleicht sie Tausig und Rubinstein mit

einander , nachdem sie beide zum ersten Male in Konzerte » ge¬

hört hat . „Sic spielen beide wundervoll , aber in ganz verschie¬

dener Art . Rubinstein hat die größte Gewalt , Kraft und Frei¬

heit im Spiel , die man sich denken kann , und ist außerordentlich

aufregend . Ich sah nie einen Menschen , dem das Spielen schein¬

bar so leicht fiel . Es ist , als ob er nur gerade mit dem Klavier

scherzte , und mit ihm machen könnte , was ihm beliebt . Tausig ,
im Gegentheil , ist außerordentlich zurückhaltend ; er hat nicht

genug Enthusiasmus ; doch ist er absolut vollendet und spielt

mit dem größten Ausdruck . Grazie und Zartheit der Ausfüh¬

rung sind seine hervorragendsten Eigenschaften , aber cs kommt

mir vor , als ob er seine Kraft im Konzertsaale eindämme , was

sehr sonderbar ist ; denn wenn er im Konservatorium feine «

Klassen vorspielt , scheint er lauter Leidenschaft . Seine Auffassung

ist so verfeinert , daß sie es mitunter ein bischen zu sehr ist »

während Rubiustein sich gelegentlich überstürzt " Nach einigen

Stunden , welche Frl . Fah bei Louis Ehlert erhalten hat ,

nimmt sie Tausig in seine Klasse auf . Die Erfahrungen , welche

sie hier macht , sind gerade nicht die angenehmsten ; denn sie nennt

ihn daraufhin den „ quälendsten und aufregendsten Lehrer " . „Es

gervaterS , wenn dieser einmal sterbe , vertröstet habe . Im Prozesse

hatte Förster , aber erst in einem zweiten Termin , geltend gemacht ,
die Forderung sei dadurch getilgt , daß während des Dienstver¬

hältnisses er seiner Nichte häufig kleine Vorschüsse zu Ausflüge »

gegeben und dieselbe sich auch ohne weiteres hinter seinem Rücken

Geld aus der Kaffe genommen habe , um sich Kleider und ihre

Aussteuer anzuschaffen . Es lagen eine Reihe von Beweisen da¬

für vor , daß vor diesem zweiten Termin Förster sowohl vor Ge¬

richt als außergerichtlich unsicher nach einer Begründung für seine

Behauptung , er sei der Balbine Förster nichts mehr schuldig , um¬

her getastet hatte ; die Dienstherrin der Letzteren aus Winterthur

bezeugte , daß die Balbine eine ehrliche und sparsame Person , als

sie bei ihr austrat sehr gut mit Kleider » versehen war , und was die

Aussteuer betrifft , so hat im Jahre 1875 beim Tode ihrer Mutter die

B . Förster anerkannt , hierfür einen Vorempfang von 200 fl . erhalte »

zu haben : diesen Werth hat ungefähr ihre bescheidene Aussteuer »

die » ach dem Zeugnisse der betreffenden Kaufleute und Gewerbs -

leute erst im Sommer 1873 , also nach ihrem Dienstaustritt , an -

geschafft wurde . Den volle » Beweis , daß der Eid wissentlich

falsch geleistet sei , vermochten indessen die Geschworenen in diesen

Umständen nicht zu finden , ihr Wahrspruch lautete auf Nicht¬

schuldig . — Der IS Jahre alte Dienstknecht Johann M a y e r von

Liggeriugen kam am letzten Fronleichnamstag spät Abends und sehr

angeheitert in die Wirthschaft zur „ Schweizergrenze
" im Para¬

dies . Um Mitternacht verfolgte er eine 48 Jahre alte Frau , die

eben daselbst sich befunden hatte , als sie auf ihrem Feldweg nach

Hause gehen wollte , und warf sie zu Boden ; es kam zu einem

heftigen , längere Zeit dauernden Kampfe , aus welchem , nachdem

die Frau den Angriff siegreich abgeschlagen , beide Theile mit

zerkratzten Gesichtern hervorgingen . Mayer , der ein unumwun¬

denes Geständniß ablegte , wurde unter Annahme mildernder Um¬

stände zu einer Gefängnißstrafe von 5 Monaten verurtheilt .

Vermischte Nachrichte ».
— ( Ueber Frauen .) Eine englische Monatsschrift stellt aus

Lord Beaconsfield 's Werken eine kleine Sammlung von Aus¬

sprüchen dieses Diplomaten und Romanciers über die Frauen

zusammen . „ Es gibt keinen Augenblick , in welchem nicht Frauen

irgendwie unser Geschick beeinflussen,
" sagt derselbe in Sybu .

„ Es gibt kein Elend , moralisch oder äußerlich , welches die Frau

nicht zu lindern vermöchte . " (Coningsby . ) „Die Frau » über

welche in Gesellschaft medisirt wird . hatte sich gewöhnlich den

Neid Nichtbegünstigter zugezogen .
" ( Iba internal marrlaZs . ) „So

viel wie möglich zu Frauen zu sprechen , ist der beste Weg , gut

reden zu lernen ." (Contarini Fleming .) „ Erfolg beeinflußt

Frauen am meisten .
" (Vomugsdx .) Dieser kleinen Sammlung

fügt ste noch -einige Sentenzen französischer Autoren hinzu : „Das

höchste Maß von Achtung beweist uns eine Frau , welche uns

um unsere Freundschaft bittet , die höchste Indifferenz , wenn sie

uns dieselbe bietet .
" sagt Madame de Girardin . „ Es ist schwer, "

sagt dieselbe , „ Wittwe zu sein ; man muß die ganze Bescheiden¬

heit des Mädchens zur Schau tragen — ohne deren Unerfahren¬

heit ."
„ Kein Martyrium ist der Frau zu schwer , wenn es gilt ,

ihre Schönheit zu erhöhen .
" (Montaigne .) „ Die Frau hört nie

auf zu lieben ; muß sie der Erde entsagen , nimmt sie ihre Zu¬

flucht zum Himmel . "
„Frauen sind Idole , erst angebelet , dann

zerschmettert ."
„Wir begegnen in der Gesellschaft wunderbarer

Weise so oft einer Frau , von der wir meinen , sie würde eine

ausgezeichnete Frau für diesen oder jenen unserer Freunde wer¬

den .
" (A . Dupuy .) „Unbeständigkeit tadeln wir nur an de»

Frauen , wenn wir deren Opfer sind .
" (L . Desnoyers .) „ In

Afrika ist die Frau ein Hauslhier , in Asten ein Ausstattungs¬

stück, in Europa ein verhätscheltes Kind . " (Scinac de Meilhan .)

ist sein Grundsatz , euch anzufahren und zu schelten , selbst wenn

keine Gelegenheit dazu da ist , und man muß sich glücklich Preisen ,

wenn er einen nicht vor der ganzen Klaffe lächerlich macht . " Der

Vorwurf ist gewiß zum großen Theil Persönlich aufzufaffen » ob¬

gleich sich leicht denken läßt , daß ein Künstler , der gegen sich

selbst die größte Kritik übte , seine » Schülern bei ihren Leistungen

nicht durch die Finger sah und dabei oft den nöthigen Grad der

Gerechtigkeit bei Seite gelassen hat .

Wie weit die Selbstkritik Tausig 's ging » läßt sich aus einem

ihm von Hans v . Bülow in den „ Signalen für die musikalische

Welt " vom 22 . August 1871 gewidmeten Nachruf entnehmen , wo

eS an einer Stelle heißt , „ die fünf andern Tage der Woche

arbeitete er (Tausig ) mit der unermüdlichsten Ausdauer an der

Bereicherung seines Pianistenrepertoirs , wie an noch fernerer Ver¬

vollkommnung von Leistungen , die Freund und Feind sogar als

fertige anerkannt hatten , die aber sein stündlich verfeinertes

Ohr als noch verfeinerungsbedürftig erkennen lernte " . — Die

Freude » welche Frl . Fah trotz der Unannehmlichkeiten über den

Unterricht bei Tausig , der „ einzigen Berühmtheit , die lehrte "
,

empfindet , sollte nicht lange dauern , da er im August 1870 den

Unterricht an seinem Konservatorium gänzlich aufgab . Sie geht

zu Kullak , den sie sofort den „ größten Lehrer in Deutschland
"

und einen „wahrhaft glänzenden Künstler " nennt . Es ist eine

leicht erklärliche Eigenthümlichkeit der jungen Dame , stets in den

höchsten Ausdruck der Bewunderung zu verfallen , sobald sie zu

einer künstlerischen Persönlichkeit von Werth in nähere Beziehung

tritt ; aber es gelingt ihr doch stets , sich selbst und nachher ihren

Lesern die richtige Beurtheilung der spezifischen Eigenschaften

jedes Einzelnen zu verschaffen . Insofern hat sie allen Grund ,

Kullak als Lehrer sehr hoch zu stellen , als sie bei ihm sehr viel

gelernt zu haben scheint . Denn sie ist in kurzer Zeit dahin ge¬

langt , Beethoven 's 6 -ckor- und Rubinstein 's v -moll -Konzert stu -

diren zu können . Durch die Bekanntschaft mit der Gräfin S .

gelangt sie im Sommer 1873 nach Weimar zu Franz Liszt .

Sie hat ihn kaum gesprochen , als sie bei der Schilderung seiner

Persönlichkeit in jenen Ton der Schwärmerei verfällt , welchen

Jeder versteht und theilt , der das Glück gehabt hat , in der Nähe

jenes wunderbaren Genies gelebt zu haben . Liszt ist nicht blos

vom Gesichtspunkt des Klavierspielers oder Komponisten aufzu¬

fassen : denn seine übrigen Eigenschaften wie seine gesellschaftliche

Herrschaft , seine Liebenswürdigkeit , seine universelle Bildung sind

Recht boshaft ist Pierre Vöron . Er hat folgende Epigramme
veröffentlicht : „ Die Frau plaudert nur das nicht aus . wa » sie

nicht weiß . "
„Im Haß beständiger alS in der Liebe . "

„Zu
rächen wissen sich nur diese Geschöpfe zwischen Mensch und Engel . "

„ Hat sie keine schönen Zähne , so lacht sie nur mit den Augen . "

„Freundschaft unter Frauen ist nur Waffenstillstand . "
„Herrin

und Zofe zusammen überlisten zwölf Teufel .
" Und trotz alledem :

Wie oft mag Hr - Böron verliebt gewesen sein ?

Vom Büchertische.
„Schiller 's Werke . " Von der illustrirten Prachtaus¬

gabe . illustrirt von ersten deutschen Künstlern ( Stuttgart , Deutsche
Verlags - Anstalt , vormals Eduard Hallberger ) , erscheint gegen¬
wärtig die zweite Auflage . Es fehlte nicht an thcuren und billi¬
gen Editionen des LieblingsdichterS unserer Nation , aber eine

ähnliche , wie die erwähnte hatten wir in Deutschland noch nicht .
Das bewies auch der rapide Absatz , welcher derart stieg , daß
noch während des Erscheinens ein Neudruck veranstaltet werden
mußte , und das beweist ferner der Umstand , daß gegenwärtig
bereits eine zweite Auflage im Erscheinen begriffen ist . Die Vor¬

züge dieser Ausgabe sind kurz zusammengefaßt folgende : 1) gründ¬
liche Textrcvision durch den bewährten Schiller -Kenner I . G .
Fischer ; 2 ) eine Fülle von Illustrationen nach Zeichnungen unse¬
rer besten Künstler in trefflicher Reproduktion ; 3) elegante und

geschmackvolle Ausstattung , schönes , für daS Auge besonders an¬
genehmes gelbgetöntes Papier und deutlichster Druck , und end¬

lich 4 ) Billigkeit . Die Ausgabe erscheint in 65 Lieferungen , von
denen jede 3 — 4 reich illuftrirte Bogen enthält und dennoch nur
50 Pfennige kostet . Der Wunsch der Herausgeber , daß ihr Werk

„ eine unentbehrliche Zierde jeder Haus - und Familienbibliothek "

werde , dürfte deßhalb in Erfüllung gehen , da , wer etwas schenken
will , immer am liebsten zu einem Werke greifen wird , an dem

nicht blos die glänzende Ausstattung und der bildnerische Schmuck
rühmenswerth sind , wo vielmehr das prächtige Gewand auch
einem würdigen Gegenstände zu Theil wurde .

Brockhaus ' „Konversatianslexikon
" . Von der

13 . Auflage sind soeben die Hefte 24 . 25 , 26 und 27 ausgegeben
worden . Dieselben umfassen die Artikel von „ Barthe " bis „Beni -

Haffan
"

; außer den im Texte befindlichen Illustrationen sind den
vier Lieferungen die Karten von Nord - und Mittelasien und

Westasien , dann Tafeln über Baumwollindustcie , Bergbau I . . H .
und m . , Baustile Vit . , IX . und X . , die Bänder des Menschen ,
die Beutelthiere , beigegeben .

Zu beziehen durch die G . Bramr 'sche Hofbuchhandluug , Karlsruhe .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
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§ wieder einzelne Seiten seiner eminenten Künstlerschaft : er ist der

Künstler als solcher , nicht allein in der Ausübung einer be¬

stimmten Kunst . Um jedoch hier nicht abzuschweifen und nur bei

seiner Eigenschaft als ausübender Musiker und Lehrer stehen zu

bleiben , so hat Frl . Fay Recht , wenn sie behauptet , daß jedes

einzelne Mal ein gewisser Muth nöthig ist , um bei Liszt als

Schüler einzutreten ; denn seine Ueberlegenheit ist so gewaltig ,

daß selbst die größten jetzt lebenden Künstler eine gewisse Scheu

empfinden , wenn sie in seiner Gegenwart musiziren sollen .

Abgesehen von der unfehlbaren und völlig ohne Gleichen da¬

stehenden Beherrschung des Klaviers , ist Liszt 's Erfassen eines

jeden musikalischen Werkes so eigenartig und unfehlbar sicher , daß

jede andere Auffassung von zweifelhafter Art erscheint . Frl . Fay 'S

Schilderungen der im Salon bei Liszt verlebten Stunden sind

sehr interessant und würden allein genügen , dem Buche empfeh¬

lende Worte zu widmen ; aber es findet sich außerdem viele -

Lesenswerthe über Deutschland und deutsche Verhältnisse darin .

Davon nur ein Beispiel : „Die Deutschen sind der Meinung ,

daß man sich stärken muß ,
^ daher essen sie alle paar Stunden .

Menn man hier ankommt , fühlt man sich zuerst ordentlich gestopft

zum Platzen , da man natürlich gründlich zu jeder Mahlzeit ißt ;

weil wir , die wir in Amerika nur dreimal täglich speisen , gewöhnt

sind , viel auf einmal zu uns zu nehmen . Hier haben sie fünf

Mahlzeiten , und man muß lernen , wenig auf einmal zu essen .

Aber es ist eine recht gute Art und Weise , man erfrischt sich

immer von neuem , und der Körper hat nicht erst die Anstrengung ,

wieder hungrig zu werden . Die deutschen Frauen sind gewöhn¬

lich recht dick und rund , vermuthlich in Folge dieses beständigen

Kräftigens . Man hat volle Gelegenheit , ihre Wohlgenährtheit

zu bemerken ; denn sie tragen gewöhnlich ihre Kleider viereckig

ausgeschnitten , um die Kragen zu sparen . " Mau sieht ,

daß die Musikstudien in Deutschland noch Zeit genug übrig lassen »

um recht gefährliche Bemerkungen zu machen , welche , wenu sie

auch nur ein Lächeln erregen können , bei größerer Verbreitung

in Amerika doch für den Ruf der deutschen Frauen von unan¬

genehmen Folgen sein dürsten . Doch merkt man dem Ganzen die

größte Harmlosigkeit und Naivität an , so daß eine ernstere Zu¬

rückweisung kaum nöthig sein wird . Das Buch ist nicht um¬

fangreich und wird bei der anmuthigen Schreibweise der Ver¬

fasserin allen klavierbeflissenen Damen eine angenehme Stunde

bereiten .
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Handel ««d Verkehr .
Handelsberichte .

xVon der Ruhr . 26 . Juni . Die im Kohleugeschäfte
eingetretene Besserung macht stetige Fortschritte. Nachdem die
Lieferuugskontraktemit den Eisenbahnen und den größeren indu¬
striellen Werken fast alle gethätigt stnd , erfolgt jetzt seitens der
Zechen der Abschluß mit den Händlern für Herbst und Winter -
bedarf zu 28— 30 M . für melirte Fettkohlen, 30—32 M . für
Flammkohlen, jedoch mit Aussicht auf weitere Steigerung . Eben¬
so läßt der Absatz auf dem Rheine nichts zu wünschen übrig ;
für die Lieferungen nach Holland sind die Preise auf 6'/-—7 frs .
pro Karre loco Ruhrort gestiegen , für den Oberrbein gelten noch
letzte Notirungen , obgleich die Schiffsfrachten in Folge des gün¬
stigen Wafferstandes etwas gesunken find .

Dortmund . 26 . Juni . Die vor einigen Wochen auf dem
Eisenmarkt begonnene Aufwärtsbewcgung der Preise hat weitere
Fortschritte gemacht » indem nunmehr sämmtliche Roheisen-Sorten
um einige Mark Pro Tonne erhöht worden stnd . Walzeisen hat
andauernd regen Verkehr aufzuweisen . Namentlich hat sich der
Begehr in Stabeisen , Bandeisen und Feinblechen sehr gehoben
und sind daher die Preise dieser Artikel um weitere 5 M . Pro
Tonne gestiegen . Auch in Draht ist der Bedarf steigend und sind
darin in letzter Zeit so reichliche Bestellungen eingetroffen, daß

manche der betreffenden Etablissements neue OcdreS ablehneu.
Die Stagnation , welche längere Zeit in Eisenbahn-Material
herrschte , ist nunmehr als überwunden zu betrachten, da größere
Bestellungen aus dem Auslande eingetroffen sind und die inlän¬
dischen Bahnen wieder mit größeren Ansprüchen an den Markt
komme». Unter den in der letzten Zeit ausgeschriebenen Sub¬
missionen ist besonders die der Bergisch-Märkischen Eisenbahn
bervorzuheben, indem es sich dabei um 36 .000 T . Schienen aus
Flußeisen und 9000 T . flußeiserne Querschwellen handelt. Die
Waggonfabriken sind so reichlich beschäftigt , daß bei einer kürzlich
abgehaltene» Submission in Straßburg sämmtliche Submittenten
ein Lieferfrist von 7 - 9 Monaten nach Zuschlag verlangten .
Ebenso sind die Kleineisenzeua- und auch die Maschinenfabriken
durchweg gut beschäftigt . — In der Kohlenindustrie ist der Ver¬
kehr fortdauernd sehr rege und bleiben die Kohlen- wie KokeS -
preise in Folge dessen steigend . (Köln . H .Z .)

Köln , 28. Juni . Weizen loco hiesiger 28 .—, loco fremder
23 .—, per Juli 21 .75, per Novbr . 20.75 . Roggen loeo hiesiger
19 .50 , per Juli 15 . — , per Novbr . 14.80 . Hafer Ivos 16 .—.
Rüböl lovo 32 .— . per Oktober 29 .80.

Breme » , 28 . Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white l»oo 6 85, per Juli 6.85 » Per August 7.05, per Sept .
7 .20 , per Okt .-Dez . 7 .40. Ruhig . Amerika ». Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 60.

Pesth , 28 . Juni . Weizen loeo flau , auf Termine flau , per
Herbst 10.45 G . . 10.47 B . Hafer per Herbst 6 .55 G .. 6.57 B . ,MaiS per Juni - Juli 7.70 G . , 7.75 B . KohlrepS 13' /- .
Wetter : schön.

Paris , 28. Juni . Mböl Per Juni 73 .50, Per Juli 73 .50,
per Juli -Aug . 73 .50 , per Sept .-Dez . 75 .75. — SpmtnS per
Juni . 59 .50, per Sept .-Dez. 64. 75. — Zucker, weißer , disp .
Skr. 3, per Jom 65 .80, Per Okt .-Januar 63.50. — Mehl , S Mar¬
ken , per Juni 62 .25, per Juli 62 .40, Per Juli -Aug. 62 .25,
per Sept .-Dez . 59 .—. — Weizen per Juni 32.— , per Jul !
29.60, Per Juk -Aug. 29.25, Per Sept .-Dez . 27 .60. — Roggen
per Juni 18 .—. per Juli 13 .—, per Juli -August 18.25, per
Sept .-Dez . 18.75 .

Antwerpen , 28. Juni . Petroleum-Markt . ( Schlußbericht.)
Stimmung : Weichend . Raffinirt . Type weiß , disp . 17 ' /« .

New - Aork , 27 . Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Bork 7 ' /, , dto . in Philadelphia 7 ' /« . Mehl 4.90, Rother Winter -
weizen 1.40 , MaiS (old mixed) 78 ' /- , Havanna - Zucker 7 ' /«,
Kaffee , Rio good fair 9 ' /. , Schmalz (Wilcox) 12' ,/, , Speck 13 '/r»
Getreidefracht 4.

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
6000 B ., dto . nach dem Eontiuent — B .

8^» i I Lhir .
^ I» « Mi., l « uldm I . « .

GtaatSpapiere .
Baden 3' /, Obligat , fl. 98'/«

. 4 . fl. 100 '/,

. 4 . M . 101 ' /, ,
Bayern , 4Obligat . M . 101 ' /,
Deutsch4ReichSanl.M . 101 ' /«
Preußeu4 ' /, °/oConfM . 104 ' /»

. > 4«/,ConsolSM . 101 ' /,
Sachsen 3°/, Rente M . 80 ' /,.
Wtbg.4' /,O -V.78/7SM . 105 ' /»

. 4Obl . M . 101 ' ,«
Oesterreich 4 Goldrente 80' /,

. 4' /,Silberrte . fl. 65'/,

. 4 ' /«Papierrte . fl. —

. 6PaPierr .v .1881 —
Ungarn 6 Goldrente fl. 101 ' /,

, 4 . fl. 74 ' /.
men 5 Rente Fr . 88' /,,
aäuien6 Oblig . M . 103

Rußland 5 Obl .v .186282 ' / ,
. 5Obl .V.1877M . 85' /.
» 5H.Orientanl . PR . 55'/,
. 4 Tons . v . 1880 R . 69

s « Mt-, 7 Gutdr » 1U!>». u« > Holland.
— » Rock. , t Franc — so P ?g, _
Schweb. 4 in Mk. 100 ' /«
Span .1' /«AuSl.R »t. Piast .27 ' °/„
Schw.4'/-Ber » .v .1877F. 102 °/,

. 4«/,Bern 1880F . 100' /,,
N.-Amer.4' /,C .pr .189lD . 111 ' /,
N .-Amer.4T .Pr.1S07.D . 117 ' /»Bank .Aktien.
4' /«DeutscheR.-Bank M . 148 ' /«
4 Badische Bank Thlr . 117
5 BaSler Bankverein Fr . 146 ' ,
4 Darmstädter Bank fl. 157 ' /,
4DiSc .-Kommand. Thlr . 202 ' /,
kFrankf .B aukvereiuThlr . 103 '/«
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 264 ",
5 Rhein .Krrditba »kThlr. 112
5D .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40' /, embezahii Thlr . 131 '/-
« isenbahn -Aktie«.

4Heidelberg-SveyerThlr . 54
4 Hess. Ludw .-ÄahnTblr . 104 ' /«
4Meckl .Friedr .-FranzM . 166 ' /«
3 '/, Oberschles .-St .Thlr . 244
4' /. Pfäl, . Marbahn fl . 126

4Pfälz . Rordbahll T 98 ' /,
4 Rechte Oder -UferThlr . 176 '/,
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 163 ' /-
8'/-Thüring . lüt . L . Thkr. 212' /,
5 Böbm . West-Bahn fl. 266 ' /«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 266 ' /-
5 Oest .Fraaz -St .-Bahnfl .268 ' /r
5 Oefl . Süd -Lombard fl. 114 ' /,
5 Oest. Nordweft fl. 169 ' /,
5 . . lüt . S . fl. 190 ' ,
5 Rudolf fl. 141 '/-

Eisenb ahu -Prioritateu .
4 Heff . Ludw .-B . M . 100
4Pfäl » . Ludw .-B . M . 100 ' /,,

.5 Elisabeth-Gisela fl. 86 ' !,
5 . Linz-Budw .fl. 86 ' /, ,
5 Franz -Josef v. 1867 fl . 87' /,
4' ,-Gal .C .-Lud .I.-lV.E .fl. 85' /,
5 Mähr . Grenz-Bahu fl. 73 ' /,
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104 ' /,
5 Oefl . Nordw . lät . L . fl. 88' /»
5 Oest . Nordw . 1-it st st. 87

l Lailar .
lark Lank» -

5 Vorarlberger fl . 84 ' /«
5 Gotthardl —lIISer .Fr . 100 ' /,
4 Schweiz. Central 95 '/ ,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .100" /,,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 56" /„
5 Oefl .StaatSb .-Prio .fl . 105 ' /,
3 dto. I—Vlll L . Fr . 76 ' /,
3 Livor. 1üt. 6,v1u . l>3 » 55 '

,«
5 ToSca» . Central Fr . 89 ' /-

Pfaudbrtefe.
4' /,RH . HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30—32 . —
4 dto. 98 ' /.
SPre»8.Tent .-Bod .- Tred .

Verl, ä 110 M . —
4 dto. . d 100 M . 99 ' /-
4' /-Oest .B .-Erd .-Anst. fl. 101 ' /.
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 80'/-
4°/, Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . 100

Berzivsttche Loose .
S' /,Cölo -Mind .Thlr .100 127 ' /-
4 Bayrische . 100 133 ' /,
4 Badische . 100 133

117 ' /«
124

112'/.
121

94

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100
8 Oldenburger » 40
4Oeflerr . v . 1854 fl. 250
5 . V. 1860 , 500
4 Raab -Grazer Thlr . 100
UnverztnSÜcheLoofepr .Stück .
Badische fl. 35-Loose 213 .—
Brauuschw. Thlr . 30-Loose 99 .50
Oest . fl. 100-Loofev. 1864 325 .—
Oester . Kreditloofefl . 100

von 1868 335.—
Uugar .Staatsloofe fl.100 223 .—
Ausbacher fl. 7-Loose 33 .20
Augsburger fl. 7-Loose —
Freiburger Kr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel »«d Sorten .
Paris kurz Fr . 100 81 .35
Wien kur» fl. 100 169.65
Amsterdam knrzfl .100 168 85
London kurz 1 Pf . St . 20.45

« Mt. 1. 2L Pf- , l » lUxr. "
« ml. l . «o Pfq

28 .—
14 .30
27 .90
57 .—

Dukaten S.53—58
Dollar- tu Gold 4.16—20
SO Fr .-St . 16.25—29
Ruff . Imperials 16.71—76
SoverngnS 20.36 —41
Gtädte-Obliaatione « , ««»

Industrie -Aktie«.
4 KarlSruherObl .v.1879 100 ' /,
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer » 101
4' /, Baden -Baden » 101 ' /,
4' /, Heidelberg Obligat . —

99 ' /!
mnerei o. ZS . 117 ' /,

KarlSruh .Maschineuf. dto . 107 ' /,
Bad . Zuckerfabr. » ohne ZS . 116 ' /,
3°/,Deutsch.Phöu . 20' /,Ez . 173 ' /,
4 Rh . Hypoch.-Bank 60°/,

be» . Thl . -
ReichsbankDiscout 4' /,
Franks. Bank . DiScout 4°/,

Tendenz : fester.

4 Freiburg Obligat .
4 Konkanzer Obligat .

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

P .69. Nr . 7611 . Donaueschingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Raimund Rappen¬
egger , Mechaniker von Hüstngen , ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich-
niß deL bei der Vertheiluna zu berück¬
sichtigenden Forderungen der Schluß¬
termin auf

Freitag den 14 . Juli 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Donaueschingen, den 27. Juni 1882.
Willi ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

VermSgensabsondermMN.
P .74 . Nr . 7724 . Konstanz . Die

Ehefrau des Rudolf Michel , Anna
Maria , geb . Sinz von Engen , vertre¬
ten durch Rechtsanwalt Arnold in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Äermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer l — Termin auf

Dienstag den 10 . Oktober d . I . ,
Vormittags 8 '/- Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz, den 26 . Juni 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Weisenh orn .

P70 . Nr . 13,156 . Freiburg . An¬
läßlich des Konkursverfahrens über das
Vermögen des Kaufmanns Dominik
Thoma hier hat das Großh . Amts¬
gericht Freiburg folgendes

Erkenntniß
erlassen :

„ Es sei die Ehefrau ' des Dominik
Thoma für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern, unter Verfüllung
des letztem in die Kosten ."

Freiburg , den 27. Juni 1882 .
Dirrler ,

Gerichtsschreibcr
des Großh . bad . Amtsgerichts .

. Erbvorladungen.
O .530 . Achern . Karl Schneider

von Renchen , nach Amerika ausgewan -
dert, ist zur Erbschaft seines f Vaters ,
Franz Anton Schneider , Hänfer von
da , gesetzlich mitberufen und wird , nach¬
dem sein Aufenthalt längst unbekannt,
zu den Tbeilungsverhandlungen

mit Frist Von 3 Monaten
-orgeladen, mit dem Bemerken , daß

:nn Ä sich nicht meldet, die Erbschaft
lediglich Denen zugetheilt wird , denen
sie zukäme, wenn er . der Geladene, zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen .

Achern , den 22 . Juni 1882 .
Großh . .Notar

A. Fuchs .
O .528 . 2. Baden . Theresia Schli t-

ter , geb . Maier , starb dahier am 5 .
Juni 1882 . Die Aufenthaltsorte des
Ehemannes der Erblasserin , nämlich
des Peter Sch litt er , Kaufmann von
Mannheim , der im Jahre ^ 1838 sich
nach England begeben haben soll , so¬
wie des Sohnes Karl Schütter , der !
vor bereits über 30 Jahren nach Äme- !
rika auswanderte und in Rio de Ja -
neiro verunglückt sein soll , sind unbe- .
kannt. !

Es werden deßhalb Peter und Karl

Schlitter bczw . deren Rechtsnach¬
folger aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
zu den Tbeilungsverhandlungen anher
zu melden und ihre Rechte an den
Nachlaß der Erblasserin geltend zu
machen , widrigens die Erbschaft Denen
zugewiesen würde , welchen sie zukäme,
wen » die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbanfallcs nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Baden -Baden , den 17 . Juni 1882 .
Großh . Bad . Notar :

E . Hauger .
O .513 . Bruchsal . Eduard Reineck

von Büchenau ist zur Verlafsenschaft
seiner f Mutter , Johannes Reineck
Wittwe , Sibilla , geborne Henecka von
Büchenau, mitervberechtigt. Da dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
derselbe , beziehungsweise dessen Rechts¬
nachfolger , zu den Theilungsverhand -
lungen mit Frist von

drei Monaten
anher mit dem Anfügen vorgeladen.
daß, wenn er nicht erscheint, noch durch
einen gehörig Bevollmächtigten sich
vertreten läßt , die Erbschaft so vertheilt
wird , wie wenn er zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Bruchsal , den 19 . Juni 1882 .
Großh . Notar
I . Eckstein .

O .552 . Nr . 1114 . Freiburg . Paul
Waldvogel von Steig , vermißt, an¬
geblich in Australien, wird zur Verlas¬
senschaftsverhandlung auf Ableben sei¬
nes Vaters , Anton Waldvogel , Schu¬
ster und Lerbgedinger in St . Margen ,

mit Frist von 3 Monaten
unter dem Anfügen geladen , daß im
Falle feines Nichterscheinens die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welche solche erhalten hätten,
wenn der Geladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Frciburg , den 27. Juni 1882 .
Großh . Notar

Straub .
O .559 . Kandern . Franz Joseph

Schund jung , Bäcker von Jstein , wel¬
cher früher zu Müllerslündnig im Staat
Missouri , Nordamerika , ansässig ge¬
wesen , jetzt aber vermißt wird, ist zur
Erbschaft auf Ableben seines Vaters ,
Franz Joseph Schund von Jstein , mit-
berufen .

Derselbe beziehungsweise seine Rechts¬
nachfolger werden zur Geltendmachung
ihrer Erbansprüche und zu den Thei-
lungsvcrhandlungen mit dem Bedeuten
anher vorgeladen, daß wenn sie

binnen drei Monaten
sich nicht melden , die Erbschaft Denen
wird zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn die Borgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären . >

Kandern , den 15. Juni 1882 . !
Großh . Notar !
Jntlekofer . >

O . 542 . 1 . Lahr . Der vermißte !
Adolf Rinkenba ch von Rastatt ist zur !
Erbschaft am Nachlasse seiner verstor¬
benen Großmutter , der Johann Rin - !
kenbach Wittwe , Elisabeths , geborne
Dölcker von Lahr, mitberufen. !

Derselbewird hiermit zur Vermög :ns -
aufnahme und den Erbtheilungsver - !
Handlungen mit Frist von - !

drei Monaten i
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß '
im Falle seines Nichterscheinens die !
Erbschaft Denjenigen würde zugetheilt

werden , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätte.

Lahr, den 26 . Juni 1882 .
Der Großh . Notar :

Liermann .
O .511 . 2. Meersburg . Zur Ver¬

lafsenschaft der am 22. Mai 1882 ver¬
storbenen ledigen Elisabetha Buchstor
von Immenstaad ist ihr nach Amerika
ausgewanderter Bruder Josef Buch¬
stor von da, dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt ist, mitberufen, welcher wie
seine etwaigen Rechtsnachfolger an-
durch mit einer Frist von

drei Monaten
zu der Vermögensaufnahme und den
Erbtheilungsverhandlungen mit dem
Bedeuten vorgeladen werden, daß, wenn
sie nicht erscheinen, die -Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Meersburg , den 21 . Juni 1882 .
Der Großh . Bad . Notar :

Futherer .
O .512 . 1 . Neuenburg . Josef , Xaver

und Konrad Rueb von Neuenburg , an
unbekannten Orten in Amerika sich auf-
haltend, stnd an dem Nachlasse der am
17. Mai d . I . in Neucnburg verstorbe¬
nen ledigen Anna Maria Lutz von da
erbberechtigt .

Dieselbe » werden hiemit zur Vermö¬
gensaufnahme und den Erbtheilungs¬
verhandlungen mit dem Bedeuten anher
vorgeladen, daß wenn sie

binnen 3 Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen
würde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme, falls die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbaafalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Schlierigen, den 15 . Juni 1882 .
C . Fraeulin ,
Großh . Notar .

O .533 . Rothenfels .
1 . Anton Bender von Kuppenheim,

im Jahre 1860 nach Amerika aus¬
gewandert , und seit dieser Zeit
vermißt,

2 . Wilhelm Bender , Bäcker in
Paris , seit 1870 vermißt,

sind am Nachlasse ihres am 23 . Februar
1882 zu Straßburg im Elsaß verstor¬
benen Vaters , Johannes Bender , Satt¬
ler von Kuvpenheim, miterbberechtigt.

Dieselben werden hiermit zur Ver-
mögcnsaufnahme und den Erbtheilungs¬
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
lediglich Denen werde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit dcS Erbanfalls nicht
Mehr gelebt hätten.

Rothenfels , den 22 . Juni 1882 .
Großh . Notar
Herrmann .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

P .80 . 1 . Nr . 9706 . Stock ach . Zur
Verhandlung über die Anklage Großh .
Ämtsanwaltschaft Konstanz gegenMetz¬
ger Balthasar Welkerling vonObcr -
wesel, Kreis St . Goar , zuletzt wohn¬
haft in Stockach , wegen unerlaubter
Auswanderung als Wehrmann der
Landwehr — Uebertretuag des 8 360
Ziff. 3 R .St . G .B . — wird Termin be¬
stimmt auf

Freitag , 15 . September 1832 ,
Vormittags 8 Uhr ,

wozu der Beschuldigte Balthasar Wei¬
kersing geladen wird.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Str .P .O . von dem König! . Landwehr-
BezirkskommandoDonaueschingen aus¬
gestellten Erklärungen verurtheiltwerden.

Stockach , den 26 . Juni 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Hotz .

O .567 . 1 . Nr . 6051 . St - Blasien .
Der am 26 . März 1857 zu Häusern
geborne , zuletzt daselbst wohnhafte
Schmied Otto Ganzmann wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein und
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben , — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 12 . August 1882,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht St .
Blasien zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehr-Bezirkskommandozu Donau¬
eschingen ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden.

St . Blasien , den 20. Juni 1882 .
Erb .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

O .566 . 1 . Nr . 6052 . St . Blasien .
Der am 26 . Oktober 1850 zu Vorder-
Todtmoos geborne , zuletzt dort wohn¬
haft gewesene Amandus Maier wird
beschuldigt , als Landwehrmann ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein und
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben, — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 12 . August 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . SchöffengerichtSt . Blasien
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehr-Äezirkskommandozu Donau¬
eschingen ausgestellten Erklärung ver -
urtheilt werden .

St . Blasien , den 20 . Juni 1882 .
Erb ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

O .492 . 2 . Nr . 4499 . Pforzheim .
1. Karl Michael Hutt , Fabrik¬

arbeiter von Bilfingen , zuletzt
wohnhaft in Ersingen,

2 . JohannGeorgLeonhard,Gold
arbeiter von Brötzingen,

3 . Gottlob Stern , Kaufmann von
Büchenbronn, zuletzt wohnhaft in
Jspriugen ,

4 . Christian Kunzmann , Fabrik¬
arbeiter von Eisinsien , zuletzt
wohnhaft in Pforzheim ,

5. Georg Feil , Goldarbeiter von
Huchenfeld ,

6 . Adam Merkle , Bäcker von da,
7. Philipp Friedrich Gcgenheimer

von Ittersbach ,
8. Ernst Friedrich Großmüller ,

Schreiner von da,
9. Albert Romoser , Goldarbeiter

von Langenalb , zuletzt wohnhaft
in Weiler,

10 . Julius Eduard Haberstroh ,

Kellner von Pforzheim,
11 . Eugen Theobald Roller von da,
12. Heinrich Ludwig Schweitzer ,

Goldschmied von da, und
13 . Ludwig Wilhelm Ernst Späth ,

Guillocheur von da,
die unter Ziff. 2 , 5—8, 10—13

Genannten m ihren beigesetzten
Heimathsorten zuletzt wohnhaft,

werden beschuldigt , daß sie als Wehr¬
pflichtige in der Absicht » sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des stehenden HeereS
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er¬
laubniß das Bundesgebiet verlassen
haben oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufhalten

— Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 2 . September 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Karlsruhe zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil-
vorsitzenden der Ersatzkommisston zu
Pforzheim vom 19 . Mai l. I . über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Pforzheim, den 16 . Juni 1882 .
Großh . Staatsanwalt .

Arnold .
O .5512 . Nr . 25,803. Gr . Amts¬

gericht Heidelberg .
Der 24 Jahre alte Reservist Friedrich

Beck von Waldhilsbach , zuletzt
wohnhaft in Ziegelhausen,

der 25 Jahre alte Reservist Georg
Heinrich Hußmann von Sand¬
haufen, zuletzt wohnhaft daselbst ,

der 27 Jahre alte Reservist Konrad
Mager von Sandhaufen , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

der 25 Jahre alte Reservist Johann
Heinrich Max von Dossenheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

der 28 Jahre alte Landwehrmann
Simon Ditton von Nußloch, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

der 32 Jahre alte Landwehrman»
Konrad Priester vonHandschnchs-
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,

der 30 Jahre alte Landwehrman»
Jakob Stadler von Ziegelhausen,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

der 35 Jahre alte Landwehrmann
Johann Jakob Kamuf von St .
Leon, zuletzt wohnhaft in Kirch-
heim ,

der 31 Jahre alte Landwehrman»
Philipp Kalbrunner von Leime»,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , ohne Erlaubniß aus -
gcwandert zu sein, — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werdenmuf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag dje » 7 . Äuglutz 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Hei¬
delberg zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Heidelberg, den 24 . Juni 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großb . bad . Amtsgerichts :
Braungart .

Druck « ad Verlag der V . Brauu ' fche « Hofduchdrsckrrri .
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